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Larlsruher
Mo n t a g s ,

Zeitung
den 20. Nov . 1809 .

Mit Großhrrzozlich Badischem gnädigstem Privilrgio .

Znnhatt : Hamburg : Handelssachen — Nürnberg — — Füssen — München : König ! . Pa¬
tent — Wien — Berlin PariS : Umlaufschreiben an die Bischöffe — Amsterdam — Koppenha »
gen : Bikanntmachung — Vermischte Nachrichten .

Carlsruh e:
Das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs in Westphalen , feierte Allerhöchdessen Gesandter am

Großherzoglichen Hofe , Herr General Girard , mit einem splenditen Mittagsmal und nachgefolgter
Illumination seines Hotels .,

Deutschland .
Hamburg , nom n . November .

Man hat hier von folgendem kuiserl. französ . Dekrete
Kemuniß : „ Auszug aus dem Protokoll des Staatssekre -
ta iats . Im Pallaste von Fontainebleau , den 29 Okto¬
ber ibc >9. Napoleon ec . ec . Auf den Bericht Unstrs
Finanzmmlsters haben Wir dekretier und tekreliren , wie
folgt : Art . i . Kolcnialprodukte können durch die fran¬
zösische Dcuanen - Linien , deren Hauptort HambUrg ist ,
weder cingeführt , noch auS dieser Stadt ausgeführt wen
den . um über diese Douanen - Lmie hinaus transpvitirt zu
werden . Solche , die man ungeachtet dieses Verbots ein
zubringen suchen wird , sollen , so wie die zum Transport
dienenden Schiffe , Pfrbe und Wagen angehalten u . kcn -
fi

'
Szirt werden . — Art . 2 Unser Finaiizmimster ist mit

der Ausführung gegenwärtigen Dekrets beaufrragt . Umerz ,
Napoleon . Für den Kaiser, der Minister Staatssekretär ,
H . B - Maret . "

Nürnberg , vom 14 . November .
Zn einer husigen Zeitung liest man heute einen von

dem 6 eneralvikarial des Bisthum Würzburg am 5 . des
leztvilflussenen Monats Juny , mit Bewilligung des Erz¬
herzogs kundgemachten „ Ablaß von Sr . päbstl . Heil . PiuS

auf einige Zeiten den Christgläudigm ertheilt , welche
für ihre mit dem Tode ringenden Brüder beten werden . "

Das nämliche Blatt sagt : „ Auf Veranlassung dessel¬
ben Generalvikariats sind auch , einer Stiftung aus den
Jesuitenzeiten gemäß , sogenannte Mrsstonacien in verschie¬
denen Gegenden des BiSlhumS , Gloßherzogthumö er¬
schienen. "

Füssen , vom iz . November .
„ Gestern rükten die ersten königl . baierilchen Truppen

unter dem Kommando des Majors Waibl vom Jägerkorps
in Reuty ein . Sie kommen von Lermos , wo der Briga¬
dier , Griff von Orerndorf , steht . So gut diese Truppeiv
auch von den Einwohnern von Reuty ausgenommen wuc - '
en , so scheint doch der Geist der Unruhe noch nicht im

den benachbarten Gegenden erloschen zu seyn . Gestern ,
Nacht kam die Nachricht , daß die Tiroler neuerdings ;«
den Waffen gegriffen hätten, , und sogh ich sezten sich alle
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französischen Truppen , Kelche hier liegen , in Bewegung .
Der Hr . Generalkommissair , Graf von Reisach , welcher
hieher gekommen war , um die Demolirung der Verschan -

zungen kmepaff . und Rvßschläg zu beschleunigen , begab sich
beuw früh nach Reuty , und batte daselbst eine Unterre¬

dung mit dem Major von Waibl . Se . Exzellenz giengen
sodann gleich nach Kempten ab« Die Verschanzungen bei

dem Kniepaß und Roßschläg , welcher mit vieler Müh « u .
nicht ohne Kenntnisse von den Insurgenten angelegt wa¬
ren , sind bereit - verschwunden , und diejenigen , welche sie

errichten halsen , wußten auch bei ihrer Vernichtung wie¬
der Hand anlegen . "

München , vom 14 . November .

Nach den aus Innsbruck eingegangenen Nachrichten

hielten die königl « Truppen seit dem 10 . d . M . den Bren¬

ner desezi. Am n . rükre der Major Hoppe mir emem

Bataillon und einer halben Eskadron nach Sterzingen

vor , und machte am 12 . eine Rekognvscirung nach Bri -

xen , wodurch die Kommunikation mit den feit dem 8 dort

befindlichen zw - i französischen Divssioaen eröffnet wurde .

Dieselben hatten am 10 . die Kommunikation mit dem

Kaps hergestellt , welches unter dem Kommando deS Ge¬

nerals Vial von Trient über Botzen vorgerükt war . Es

ist bereits daS Postfelleisen von daher in Innsbruck an .

gekommen , auch Fuhrleute , welche von Botzen kommen ,

sins dort eingelroffen . In Skerzingen wurden 30 Ge¬

fangene besten ; der größere Theil derselben soll sich in

Meran und den angrenzenden Thälern befinden .

München , vom tZ . November .

Königl . Allerhöchstes Patent vom 12 . Nov . , die An¬

ordnung eine - Königl . Hvfkomm -ssärs für dis drei südli¬

chen Kreise betreffend , „ Maximilian Joseph rc.

Bei oee gegenwärtig bewirkten Untetwekfung der bisher

,w Aufruhr begeiffenen drei südlichen Kreise des Köaig -

re cy -s rntt die Nothw - ndigk«>t ein , die Administration

dieser d . 1 Kreise wieder in die gehörigen Händen zu ge¬

ben , und dieselben mit derjenigen Kraft zu führen , wel

che dir AusseiordentUchkeit der Umstände erfordert Wir

haben UiS durch diese Betrachtungen bewogen gefunden ,

far de ., Inn - Essack - und Etsch - Kreis aus der Mitte

U sers gthnmen Ra heS einen ausserordentlichen Hcfkom -

mljsär »n der Person Unsere gehsimrn RarhS und Gene¬

ral Kommissärs des RezatkrelftS rc . , Friedrich Grafen vo »
Thükheim , nach Innsbruck abzuordnen , und demselben ei -
nige Unsrer Räthe deizugeben . Denselben ^ 'hen Wir auch
bevollmächtiget , sich in allen Gegenständen , welche sich auf
die den Einwohnern der genannten Kreise in dem Wiener
Frieden vom 14 Okt . zu erwirken zugesicherte Amnestie ,
und sonst dahin einschlägigen Verhältnisse beziehen , mit
d-S da« Oberkommando führenden Vizekömgs von Italien
Eugen Napoleon Kaiser ! . Hoheit zu benehmen , und
nach gegenseitigem Einverständnisse zu verfahren .

Indem Wir Unsre Hvfkommisiion beauftragen , sich zu¬
gleich einstweilen »um General - Kommissariate der genann¬
ten Kreise zu konstiluiren ; so befehlen Wir U ? sern Be¬
amten und Umenhanrn m diesen Kreisen , allen Aufträ¬

gen , welche Unsre Hoskommisflon in der emen , wie in der
andern Eigenschaft , an sie erläßt , unweigerliche und un -

j gesäumte Folge zu leiste» ; so wie auch an dieselbe , wie
ehrvoc an aie General - Kommissariate , ihre Berichte und

Vorstellungen zu erstatten rc.

O e st r e i ch.
Wien , vom 8 . November .

Herr Mälze ! ist jezt sehr beschäftigt , für diejenigen Mi »

, litär « , w .ache auf den Schlachtfeldern ihre Füsse verloren
! haben , künstliche zu machen . Sie gehen auf denselben mit

s Hülfe eines Scoks , selbst auf dem Pflaster , sehr leicht, u .
Unkundige bemerken nicht einmal , daß ein solcher künstliche

Füsse hak. — Es scheint non entschieden , daß der Erz -

Herzog Karl künftig bei seinem Onkel , dem Herzog Albert

von Sachsen - Tesche» , in der Stadt Tesche» leben , und

nicht mehr nach Wien zurükkommen wird . Er soll fest

entschlossen sepn , den übrigen Theil seines Lebens in phi¬

losophisch" Rahe zuzubringen , die auch nach Entscheidung
der Aerzle seinen Gesundheit - .- Umständen am angemessen¬

sten ist.
Wien , vom n . November .

Gestern gegen Abend wurde hier der Kavalier , nahe bei

Len^ kleinen kaiserlichen Garten , d aS Paradn sgärlchcn ge¬
nannt , gesprengt . Die anstvssenden Gebäude , selbst da-

kieine Gartenhaus , blieben unbeschädigt . Ein französischer

Offizier aber , welcher bemerkte , Laß eine der angelegten

Minen nicht gesprungen war , wollte die Ursache de - Mis -
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lingtns untersuch««/ und wurde, da sie in demselben Augen
klicke in die Höhe gierig, verschüttet , und das Opfer ftin .s
Eifers . Die ^ esiungSweike des Spielberges bei Brünn u.

die zu Raab hatten mit den hiesigen ein gleiches LooS —
Der Rükmg der französischen Arme« aus Mähren »st nun
vollständig erfolgt, und der Kommandirende en Cd- f, Fürst
v. Eckmühl, ist ernstlich mit den Anstalten zur Räumung
Wiens belästigt » Seit vier Tagen sind die Quartier -
Aem -ruffürs braus' agt, alle diejenigen aufzuzeichnen , welche
vor ĉhnftmäßig schon vvn hier er. '.f,,nr seyn sollten . Ge¬
ste n wurde auch von Seite des ftan öffschen Stadtkom¬
mandant, n , B v Denzel , «ine Anordnung öffentlich be¬
kannt gemacht , nach welcher alle diejenigen Individuen ,
welche i« Cwildieusten steh n , und keinen Offiziers- Rang
bekleiden , vrn diesem Tag« an verpflichtet sind , sich auf
eigene Kesten zu ernöhien . — Am 9. gab der Hr . Eene -
ralgouverneur, Graf Andnofsy , einen Ball in semem ehe¬
maligen Bokhschnfishotel, wobei sich nebst den französischen
Autoritären , auchßdasdiplomatische Korps und einige isteei-
ch'sche Gischäfc -männer befanden»

Preussen .
Berlin , vom ao . November.

Nach den neuesten Nachricht»-» aus Königsberg werden
von da die königl. Prinzen am Zten , der König am 8te»,
und die Königin am 16 . Der . abreisen , um hinführo wie¬
der in Berlin zu residiren .

Läithsr zu bedrohen schien. Wenn wir oft von den ll - beln,
welche auf dieser diedern und guten östesichffchen Nation
laste.en, gerührt waren , so ist es für uns « in neuer Be¬
weggrund, die Vorsehung zn segnen , daß sie uns gestattet
hat, den K ieg , das eiste und größte aller Uebel , von Un¬
fern Staaten abzuhalten. Fontainebleau , den 8 . Nov. i8v9 »

Napoleon »
In den Häfin des Reichs ist folgender Bffehl bekannt

gewacht wo . den : „ Da der Friede mit O - stre ch unter¬
zeichnet ist , so werden die Herren Admirale, Csmnadmi -
rale , Komm , »danken der Geschwader und Dwist nen , so
wie die Seepräkekren , jeder insofern eS ihn bett - ffk , Be¬
fehl ercheilen , damit dir Kommandanten der Fahrzeuge Sr .
Majestät u . die Kapitäne der Kaper Nicht mehr Jagd auf
die östreichischen Schiffe machen ."

Der Minister der Marine und der Kolonien
unterz. Der res .

Paris , vom 14 . November.
Der König von Sachsen ist auf seiner Reise von einer

Unpäßlichkeit befallen worden , und wird nicht nach Fon¬
tainebleau, sonder » unmittelbar hierher sich begeben. —
Er wurde bereits gestern Abends in dem Pallas! , Elysee
Napoleon, in der Vorstadt St . Honore , erwartet. Heute
Abend glaubt man , daß der Kaiser und die Kaiserin hier
eintreffsn werden .

Holland .
Frankreich .

Paris , vom iz . November.
Se . Majestät haben an die Herrn Erzbischöfe und Bi¬

schöfe folgende - Umlauf- Schreiben «klaffen : „ Herr Bischof
von . . . . Der Friede ist zwischen Uns und dem Kaiser
von Oest reich glüklich hergestellt . Unser Wille ist, daß
D >e sich gleich nach Empfang dieses mit der einschlägigen
Dehö ' de verabreden , um unsere Völker in unsem Kirchen
auf don z Dezember zusammen zu berufen , ein Tedeum
daselbst abzvsingen , und Gott zu danken , daß er Uns die
nörhige Kraft und Eingebung verliehen hat , um in weni¬
gen Monaten einen Krieg zu beenden , der mehre » Jahre
dauern konnte , und der gleich vom Anfänge Verwüstung
über unsere Alttirren verbreitet hatte , und unsere eigene

Amsterdam , vom 2 . November.
Der Kaffer ist seit einigen Tagen sehr gefallen. Kaffee

Moka ging von 40 auf 30 St . zurük . Den besten Java
und Doml »go-Kaff» kauft man um 20 St .

Dännemark .
Ksppenhagen , vom 4 . November.

Zur FriedrnSunterhandlung mit Sr . M,j dem König «
von Schweden hat Se . Maj . unser König nunmehr er¬
nannt : zum bevollmächtigten Minister , den Kammerherm
Niels von Rosenkranz, Grrßkreuz vom Dann - brvg ; zun»
Gefandtschasissekretär, den Assessor im höchst- ns Gericht,
A . W . Grafen von Molt ?« » und zum Kanzlisten bei der
Gesandtschaft, den Kand . jur . , I Borch. Die Gesandt¬
schaft reiset , dem Vernehmen nach , am Dienstage vor»
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hier nach dem Orte der Unterhandlungen ad , wozu Jön -

köping bestimmt ist.
Durch die dänische Kanzlei ist folgende Bekanntmachung

auf königl . Befehl «raffen worden : „ Da Wir aus ei¬
nem einzegangenen offiziellen Schreiben in Erfahrung ge¬
bracht haben , daß von schwedischer Seite alle Fejndfelig -
keiten gegen Dännemark , so wie die Aufbringung bän,scher
Schiffe von und mit dem 12 . des jetzigen Monats unter ,

sagt worden , und daß, wenn irgend eine Priese nach dem
ii . von schwedischen Schaffen oder Böten gemacht würde ,
solche als gesezwidrig betrachtet , und unverzüglich frei ge¬
geben werdr' n soll , so wollen wir diese friedliche Gesinnung
«rwiedern . und befehlen demnach allergnädigst , daß von u,
mit dem 12 . des jetzigen Monars und lis Wir ein and¬
res befehlen , alle Feindseligkeiten gegen Schweden u. die

Aufhebung schwedischer Schiffe von dänischer Seile auf¬
hören soll , und daß , wenn irgend eine schwedische Prise
nach dem n . November Nachts um 12 Uhr von dänischen
Sch ffen ober Böten gemacht wurde » selbige alsdann als
gesezwidrig betr . chket , und unverzüglich freigegeben werden
soll . — Am 5 . d . ist eine Flotte von 2Ü0 Segeln an¬
dern Süden angekvmmew , u . bei den Schiffen von Nydorg
vor Anker gegangen Eine andre Konvoy von ungefähr
gleicher Größe ist zu gleicher Zeit au - der Nordsee unter
Sprogö angelanot .

-Vermischte Nachrichten .
Die Sradk Wlel -czta ,n Gallizien , ceren Salzwerk «

nach dem Wiener Frieden Oestreich mit Sachsen gemein¬
schaftlich besitzen wird , besieht aus schlechten hölzernen
Hau . rn , und ist ganz unlsrminitt , denn sie steht auf ei¬
ner ungekeuern Masse Steinsalz , die 20 Lachter unter der
Erde anfängt , und- in Z Stockwerken übereinander , jedes
von Zo Lachter , 2000 Lachter in die Länge , und 400 in
d >« Breite Luick' graben ist, so daß man versichert wer täg¬
lich b Siunden taiinn herumliese , doch ü Woche » brauch¬
te , um in allen Gängen herumzukvmmen . Der jährliche
reine Ertrag wird ouf ZLO ovo Dukaten angegeben . Die¬
ses reiche Sal -we>k , st nun - wischen Oestreich und dem
Herzogrhum War chau gemein sch - ftlich. Ungeachtet dieses
Verlust » und des Verlust » de, Salzwerke zu Hallern bei
Salzburg , das « erst dem Berchiolsaudner jäh - lich ^ 87 ovo
Aemner Sale liefert ) zu Hall in Tirol ( schon seit 1805 )
und deS SeesalzeS an der Küste des adrianschcn Meeres ,
fehlt >s rer östreich. Monarchie doch keineswegs an Salz .
Unweit W ;ebccka ist Noch die reiche Saizqrude zu Boch¬
um , die sich auf 240 Stunden in d >e Länge « - streckt . —
Wan dearbeitel nur 12 G - rcken wnklich , und läßt 25
Spurien , wo das Salz zu Tag avsstre :cht , bewachen . —
Auster Wieliczka !uns Lochnia waren dies in Gallizien

14 Kameral - und 200 erbliche Siedpfannen , die jährlich
900,000 Zentner lieferten . Hallstadt und Jschel am Ur»
sprung der Traun in Oberöstrcich lieferten ^ hrl . üüo .coo
Aenrner ; die Salinen in Steiermark 154 ^ 00 Zentner ;
die in Ung arn 800 ,000 Zentner .

2 » Philipp Macklots juo. Zeilungs » Komplott ,
Nro . 46 . ist erschienen und zu haben :

B - sdhag . Der StandeSherrliche Beamte , oder dritte »
Konstirutions » Eoikt vom 22 . July über jdie
Etandesheirl -chkeirs- Verfaffung rm Großyerz ^ gihum Ba¬
den rc. 8 i8ro . i fl . —

Tjcheulin . Theoretische Praktische W hrnehmungen über
den Milzbrand bei Thieren . 8 . 1809 . 24 kr»

Für das Jahr 1310 . find felgende neue Almanach »
erschienen :

Jakobi Iris , mir Kupfern . z fl. —
BeckerS Taschentuch zum geselligen Vergnügen , mit Kup »

snn - Z fl. 30 kr.
Kctzebue. Almanach dramatischer Spiele , mit illum . Kup¬

fern . z fl . zo rr .
Minerva . Ein Taschenbuch mit Kupfern . 4 fl. —
Tübmger Damen Kalender , mit Kupfern . 2 fl. 24 kr .
Schreibers Almanach , mit Kupfe - n, 2 fl . 45 kr.
Baggesens Tasche - buch für Liebende. 2 st . 24 kr .
Taschenbuch der Freundschaft und Lieb« , nur Kupfern .

3 fl - —
Dito für die Freunde der Porste des Süden » - 1 fl. zo kr.
Melpomene und Th -üo. ein Taschenbusch für das Trauer -

und Lustspiel , mit Kupfern . z fl. —
Offenbachec kl . Taschenkalender , mit Kupfern . 4̂8 kr.
Frankfurter dito , mit Kupfe - n. 48 -kr.
Augsburger kl . Taschenkalender , mit Spiegel . 48 ko .
Kleiner Fingcrkaienoer . i8 .^ r.

Pforzheim . (Vor - a o urrg . s Bei Veüust der
'^ vr -

derungen haben dse Creditvren des Buggers und Habe - Hänr -
lers , Marh . us Säuberlich - , von Ellmendingen , diesel¬
ben in Perlon oder durch oll .näcvtigke Montags , den
18 . Dezember d . I . , auf dem Nakhhaus u Ellmendingen ,
VvrmirtaaS 9 Uhr durch Bo « egu ig ibrer Bewils Urkunden
vo - der Theilungs - Komi? ission ru lquiduen .

Pforzheim , den az . Nov . 1809 .
Grcßherzcgl . Oberamt .

Bischo ffsheim . fEbiktal . Citakion . s Der
hier in Ämchrslie -isten gestandene Georg Klein lein ,
angeblich von Buch >m Königreich Baiern , welcher sich we¬
gen Dielst , hl ror deeuo-gter Uarersuchung mit Hirrrerias «
sung mehrerer Eff ' r . n flnchlig gemacht hat , wird andurch
aufgefordert , sich duraen ü Wochen 00c dieseitigem Ge¬
richt zu stellen , und zu ver .mr ooe - . n d . n a - wäni ^ en ,
daß eeg-' N ihn das Rechtliche in vl utomreism « erde er¬
kannt werden Ve - süi- . B -schoffsye-m , oen 17 . Nsv »
1809 bei Grcßyerzvgl . Oderamt .
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